
Inklusion im Ländervergleich – Schleswig-Holstein
InklusIon Ist das ZIel – 
WIe gelIngt dIe umsetZung?
Fachkonferenz
Neumünster, 25.11.2016

Inklusion ist ein zentrales Thema, der Begriff allerdings ist nicht klar 
definiert. Was ist im schulischen Bereich eigentlich damit gemeint? 
Geht es darum, körperlich und geistig behinderte Kinder in Regel-
schulen zusammen mit Kindern ohne Beeinträchtigung den Schul-
alltag meistern zu lassen? Oder gilt die erweiterte Definition, nach 
der auch Kinder mit Verhaltensauffälligkeit, Lernschwäche oder 
Sprachschwierigkeiten gemeint sind? Werden hochbegabte Kinder 
ausreichend unterstützt? Und wie sollen die Lehrkräfte mit dieser 
Heterogenität im Klassenzimmer umgehen, oft mit der Situation 
überlastet und auch nicht unbedingt dafür ausgebildet? 

Jedes Kind sollte optimal nach seinen Bedürfnissen gefördert 
werden. Ein gangbarer Weg ist die individuelle Förderung im Un-

terricht, idealerweise unterstützt durch multiprofessionelle Teams. In 
Schleswig-Holstein wird die große Mehrheit der Schüler_innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf inklusiv beschult. Langfristig 
sollen alle Schulen mit einer sonderpädagogischen Grundversor-
gung ausgestattet sein. Bei unserer Fachkonferenz können Sie eini-
ge dieser Schulen kennen lernen. Ein Vortrag aus Dänemark stellt 
zudem ein Land vor, in dem Förderschulen auf dem Rückzug sind.
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Inklusion im Ländervergleich“. 
Die Publikationen  zu den einzelnen Bundesländern können Sie bei 
der Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin bestellen.

Wir laden Sie herzlich ein zu einer spannenden und offenen Dis-
kussion.

Inklusion im Ländervergleich – Schleswig-Holstein
InklusIon Ist das ZIel – 
WIe gelIngt dIe umsetZung?
Fachkonferenz, Neumünster, 25.11.2016

Veranstaltungsort
kiek in!
Gartenstraße 32, 24534 Neumünster 

Veranstaltungsorganisation
Jana Weber und Julie salviac, Julius-Leber-Forum der Friedrich-
Ebert-Stiftung, Tel.: 040-325874-22, hamburg@fes.de

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 11.11.2016 

Weitere Informationen zum Projekt
erhalten Sie hier:
www.fes-2017plus.de

Verantwortlich
dr. niels Hegewisch, Julius-Leber-Forum der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Regionalbüro für Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein

marion stichler, Bildungs- und Hochschulpolitik, Friedrich-Ebert-
Stiftung Berlin
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Konferenz
InklusIon und ausbIldung – unter- 
stütZungsangebote für unterneHmen

Fachkonferenz 
25. November 2016
Kiek-In!, Neumünster

15:50 Uhr
WoRLdcAFé

i Best Practice schule: 
inklusion an einer gemeinschaftsschule
Impuls und Moderation: silke rohwer
Schulleiterin Neumünster-Brachenfeld

iV serViceagentur „ganztägig lernen“ 
schleswig-holstein
Impuls und Moderation: karsten miethke und Jens krystek

ii Best Practice schule: 
inklusion an einer grundschule          
Impuls und Moderation: Jens lehmann
Schulleiter der Grundschule am Schloss Ahrensburg

V inklusion Von geflüchteten kindern 
an regelschulen         
Impuls und Moderation: serpil midyatli, mdl, Integrationspoliti-
sche Sprecherin der SPd-Landtagsfraktion Schleswig-Holstein 

Vii landeselternBeirat schleswig-holstein: 
erwartungen und lösungen                                            
Impuls und Moderation: benita von brackel-schmidt
Landeselternbeirat Gemeinschaftsschulen 

Viii inklusiVe Bildung - handlungsfelder 
für die BildungsPolitik                                           
Impuls und Moderation: burkhard Jungkamp 
Staatssekretär a.d., Brandenburg 

iX inklusion in schleswig-holstein

Impuls und Moderation: kai Vogel, mdl 
Schulpolitischer Sprecher der SPd-Landtagsfraktion Schleswig-Holstein 

X inklusion und lehrerBildung

Impuls und Moderation: Prof. dr. Jürgen budde 
Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung (ZfL), Europa Universität 
Flensburg 

iii camPus modell: 
förderzentrum an einer grundschule
Impuls und Moderation: Henning rohwedder
Schulleiter der Woldenhorn-Schule

Vi inklusion im VerBund
Impuls und Moderation: niels bünning
Schulleiter der Pestalozzi-Schule Husum, Träger des Jakob Muth- 
Preises 2016

Inklusion im Ländervergleich – Schleswig-Holstein
InklusIon Ist das ZIel – 
WIe gelIngt dIe umsetZung?

15:00 Uhr
BEGRüSSUNG 
UNd EINFüHRUNGSFILM „WAS IST INKLUSIoN?“ 
(cA 5 MINUTEN)

dr. niels Hegewisch  
Julius-Leber-Forum, Friedrich-Ebert-Stiftung

15:30 Uhr
VoRTRAG

wissenschaftlicher Vortrag zur inklusiVen Bildung
Prof. dr. anne-dore stein 
Evangelische Hochschule darmstadt 

inklusion in schleswig-holstein – stand und ausBlick
britta ernst  
Ministerin für Schule und Berufsbildung des Landes Schleswig-Holstein

15:10 Uhr
EINFüHRUNGSVoRTRAG

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung wenden Sie sich bitte rechtzeitig an die verantwortliche FES-Mitarbeiterin.

Gesamtmoderation:
katja Irle, Bildungs- und Wissenschaftsjournalistin

17:45 Uhr
VoRTRAG

dänemark: wie machen es die nachBarn?
lars svenson, Skolechef, Aabenraa Kommune

17:15 Uhr PAUSE

18:00 Uhr
PodIUMSdISKUSSIoN 
MIT EINBEZIEHUNG dES PUBLIKUMS

wege zur umsetzung

Prof. dr. anne-dore stein  
Evangelische Hochschule darmstadt 

astrid Henke  
GEW Landesvorsitzende Schleswig-Holstein

Josef adrian  
Landesförderzentrum Sehen, Schleswig
Träger des Jakob Muth-Preises 2015

19:00 Uhr IMBISS UNd INFoRMELLER AUSTAUScH

martin Habersaat, mdl 
Bildungspolitischer Sprecher und stellvertretender Fraktionsvorsitzender 
der SPd-Landtagsfraktion Schleswig-Holstein


